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Bemerkungen zur Autökologie von Stephanodiscus alpinus

Hust. (Bacillariophyceae).

Gudrun Malicky

(Im Rahmen des Österreichischen Eutrophieprogrammes

finanziert vom BMGU und BMWF)

Stephanodiscus alpinus wurde von HUSTEDT in HUBER-PESTALOZZI 1942

beschrieben. HÄKANSSON & STOERMER 1984 ergänzen die Beschreibung

durch rasterelektronenmikropische Untersuchungen. Diesen Autoren

danke ich auch herzlich für die Kontrolle der im Lunzer Untersee

vorkommenden Population.

RUTTNER 1937 und FINDENEGG 1959 fanden Stephanodiscus alpinus

in Seen der nördlichen Kalkalpen (Lunzer Untersee, mehrere Salz-

kammergutseen) . PAVONI 1963, WUTHRICH 1965 und BOSLI-PAVONI 1971

geben ihn für einige Schweizer Seen an. B.HICKEL, Plön, hat ihn

in Schleswig-Holstein (mündl.Mitteilung) und THERIOT & STOERMER

1982 haben ihn in Nordamerika festgestellt.

In den Alpenseen wurde S.alpinus meist in unbedeutender Menge

gefunden und als hypolimnetische, kaltstenotherme Form be-

zeichnet. Nach RUTTNER 1937 kommt er vor allem bei Temperaturen

von 4,7 - 9°C (Extr.3,8 - 12,9°C) und in Tiefen von 8 - 49m

(0 - 85m) vor. PIVODA 1975 findet, daß er im Lunzer See 8 - 1O°C

(3,9 - 11,1°C) bevorzugt. StOERMER & LADEWSKI 1976 stellen ihn

im Michigansee vor allem bei Temperaturen nahe 2 C fest.

Eigene Beobachtungen am Lunzer Untersee:

Der Lunzer Untersee ist ein oligotropher, dimiktischer See
2

(max.Tiefe 33,7m, Fläche 0,68 km ; Leitfähigkeit 160 - 2 50 yuS/cm,

leicht alkalisch) .

S.alpinus tritt im See regelmäßig, aber meist in geringer

Individuenzahl auf. Ein im Folgenden beschriebenes Massenvor-

kommen zu Beginn des Jahres 1983 veranlaßte zu Fragen nach

seiner Ursache.
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Der See ist meist von Ende Dezember bis Ende März eisbedeckt.

Im Winter 1982/83 fror er wegen eines ungewöhnlichen Vor-

herrschens von stürmischen Westwetter nur von Mitte Februar

bis Mitte März zu. Für das Plankton ergaben sich dadurch im

Jänner und Anfang Februar besseres Licht und eine dauernde

Durchmischung/bedingt durch die Temperatur- und Windverhält-

nisse. S.alpinus erreichte eine im Lunzer See noch nicht be-

obachtete Individuenzahl von 60.000 Ind./l und sein Anteil an

der Gesamtbiomasse des Phytoplanktons betrug bis zu 65% (siehe

Abb.l).

Zur folgenden Analyse wurden Zählprotokolle der Jahre 1978

bis 1983 ausgewertet, in denen das Phytoplankton routine-

mäßig monatlich untersucht wurde.

Abb.2 zeigt, daß die Art in größerer Individuenzahl in allen

Tiefen gleichmäßig oft gefunden wurde. An sich tritt sie ab

7,5 m zunehmend und ab 15 m um etwa 1/3 häufiger auf als in

Tiefen bis 5 m.

Aus Abb.3 wird ersichtlich, daß die Art gehäuft im Winter und

Frühling auftritt (Jänner bis Juni) und im September und Oktober

selten zu finden ist. Die geringe Fundzahl im März ergibt sich,

weil in diesem Monat wegen des nicht tragfähigen Eises in

manchen Jahren keine Proben genommen werden konnten.

Abb.4 zeigt, daß S.alpinus Temperaturen zwischen 3 und 5 C be-

vorzugt. Bei Temperaturen über 14 C wurde er nicht mehr gefunden.

Dem bevorzugten Temperaturbereich von S.alpinus entspricht zu-

gleich die größtmögliche Turbulenz des Wassers.

Zu Beginn des Jahres 1983 gab es längere Zeit ideale Bedingungen

für S.alpinus, der sich daher entsprechend vermehren konnte.

Abb.1:Vertikalprofil für den Verlauf von: Temperatur, Phyto-
3

planktonbiomasse (g/m ), Individuenzahl von Stephanodiscus

alpinus (Ind./m ) und den Anteil von S.alpinus an der

Phytoplanktonbiomasse (%) zu Beginn des Jahres 1983.
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Abb.2: Vorkommen von Stephanodiscus alpinus in verschiedener

Tiefe, n = Zahl der Proben,, in denen die Art qefunden

wurde (schwarzer Balken=Zahl der Proben mit über

1O7 Ind./m3)

m 0 1 75 10 15 20 30

Abb.3: Häufigkeit des Vorkommens von S.alpinus in den

einzelnen Monaten.
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Abb.4: Häufigkeit des Vorkommens von S.alpinus bei ver-

schiedenen Wassertemperaturen.
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